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Länder-Tariftelegramm 28. Januar 2011
Mitteilung: GEW Hauptvorstand

m 28. Januar 2011 haben die Gewerkschaften GEW, ver.di, GdP, IG BAU und die 
dbb-tarifunion in Berlin die Verhandlungen mit der Tarifgemeinschaft deutscher 

Länder zum neuen Eingruppierungsrecht der Landesbeschäftigten fortgesetzt.
A
Bis auf die Länder Hessen und Berlin, die nicht in der Tarifgemeinschaft deutscher Län-
der sind, betreffen die Verhandlungen alle Beschäftigten der Länder. Im Organisations-
bereich der GEW gehören hierzu die bei den Ländern Beschäftigten des Sozial- und Er-
ziehungsdienstes sowie die Beschäftigten an Hochschulen und in Forschungseinrichtun-
gen. Für Lehrkräfte werden dagegen gesonderte Verhandlungen geführt, weil es für sie 
zurzeit noch kein eigenständiges tarifliches Eingruppierungsrecht gibt. 
 
In der heutigen Verhandlungsrunde wurden die Eingruppierungsgrundsätze der neuen 
Entgeltordnung behandelt. 

Behandelt wurden ferner der Aufbau des künftigen Eingruppierungsrechts und das Ver-
hältnis seiner einzelnen Teile zueinander. Wichtig ist hierbei das Verhältnis des allgemei-
nen Teils zu den besonderen Teilen genau festzulegen. 

Nach dem Abbruch der Verhandlungen durch die Tarifgemeinschaft deutscher Länder 
im November 2010 hat die heutige Verhandlungsrunde gezeigt, dass eine Einigung zum 
neuen tariflichen Eingruppierungsrecht von beiden Seiten gewollt wird und erreichbar 
ist.

Eine Lösung zu den noch offenen Punkten, wie zum Beispiel die Berücksichtigung der 
mehr als dreijährigen Aufsteige in der Eingruppierung, hängt von der Mobilisierung der 
Beschäftigten ab.

Für die GEW ist und bleibt die erstmalige Tarifierung der Eingruppierung von Lehrkräf-
ten die Kernfrage. Hierzu muss mobilisiert werden, da ansonsten die Arbeitgeber ihre 
vorteilhafte Position, dass sie die Entgeltgruppe allein festlegen können, nicht preisge-
ben.

Die Tarifverhandlungen werden am 3. Februar 2011 in Berlin fortgesetzt.

Berlin, den 28. Januar 2011
 
Ilse Schaad, Peter Jonas, Daniel Merbitz
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